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Markus Keller 

Tüüfelspakt 
 
ein Stück aus der Zeit nach dem 
Dreissigjährigen Krieg 
mit Motiven aus Grabbes „Don Juan und Faust“ 
 
 
Besetzung 5 Damen/11 Herren + Statisten  
 (Volk und Kinder) 
Bild Freilicht 
 
«Das isch ds schönschte Frouezimmer, wo mer je begägnet 
isch.» 
Don Juan und Faust (unter Mephistos Führung) verlieben sich 
in Anna, die Tochter des Fürsten. Anna ist jedoch Konrad, 
einem Adeligen, versprochen, welcher Annas Familie durch 
diese Heirat finanziell sanieren soll. Mit dem Degen schaltet 
Don Juan Konrad aus. Die beiden verbleibenden Rivalen 
bekämpfen sich heftig und buhlen um Anna. Don Juan kommt 
durch die Hand von Annas Vater um. Eigentlich hätte Faust 
mit der Unterstützung von Mephisto jetzt freie Hand. Anna 
verweigert sich und stirbt. Der überhebliche Faust wird dazu 
verdammt alleine weiter zu leben. 
«My Liebi chöit Dir nid erzwinge.» 
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Personen 

Don Juan 
Leporello,   Diener von Don Juan 
Faust 
Wagner, Gehilfe von Faust /später Hasso, erster 

Diener auf dem Schloss 
Mephisto 
Fürst von Rueggisberg 
Verena,   Frau des Fürsten 
Anna,   die Tochter des Fürsten 
Lisette,   Annas Magd und Vertraute 
Konrad von Blumenstein,  Verlobter von Anna 
Jakob,   ausgemusterter Soldat und Bettler 
Hannes,   ausgemusterter Soldat und Bettler 
Dora,   Küchenmagd 
Hilde,   Küchenmagd 
Abt 
Bruder Vinzens 
Dorfkinder 
Volk für Prozession 
Hochzeitsgäste 
Soldaten des Fürsten (mind. 2) 
Mönche und Nonnen 
Diener 
Totengeister 
Oberhexe 
Schöne Helena 
Hexen und Kobolde 
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1. Akt. 

Tag der Prozession 

 Eine Gruppe von grösseren Kindern kommt aus 
Richtung Dorf in die Mitte gerannt. Vorne der 
Anführer, der älteste Junge der Gruppe. 

Anführer Schnäll, verstecket nech. Los, los! 
Die Kinder verstecken sich hinter Pfeilern und 
Mauer. Neben dem Anführer in der Mitte kauert ein 
kleiner Junge. 
Ein Mädchen kommt nun über die Mauer ganz rechts 
gerannt. 

Mädchen Achtung. Er chunnt. 
Das Mädchen versteckt sich ebenfalls. 

Junge I ha Angscht. Villecht verzouberet er üs i Chrähie. 
Anführer Bisch still. 
Junge Oder i göisse. 
Anführer Söllsch still sy. 
Junge Villecht zouberet er üs eifach wäg. 
Anführer Wenn di so fürchtisch de gang doch hei. 
Faust kommt und will in seine Wohnung gehen. 
Anführer Häxer, Häxer! 

Die andern Kinder stimmen ein. Faust bleibt stehen, 
geht Richtung Mitte. 

Faust Machet, dass dr furtchömet. 
 Die Kinder kreischen. Faust geht weiter in Richtung 

der Kinder. 
Faust Los verschwindet, süsch... 

Die Kinder schreien wie wild. 
Faust schnappt sich beinahe eines der Kinder. Die 
Kinder kreischen erneut und fliehen dann Richtung 
Dorf. Man hört sie noch lange. 
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Faust geht in seine Wohnung, parallel dazu kommen 
von vorne rechts Jakob und Hannes gerannt, zwei 
ehemalige Söldner, die den dreissigjährigen Krieg 
überlebten, jetzt Bettler und Diebe. Sie schauen 
zurück. Offensichtlich überprüfen sie, ob sie verfolgt 
werden. Hannes trägt seine Krücken unter dem Arm. 
Jakob hat ein gebratenes Hähnchen in der Hand. Sie 
setzten sich auf die Mauer in der Mitte. Sie verzehren 
nun genüsslich das Hähnchen und trinken dazu eine 
Flasche Wein. Jakob hat seinen blutverschmierten 
Kopfverband, der über ein Auge geht, wie einen 
Turban neben sich gelegt und Hannes hat seine 
Krücken an die Mauer gelehnt. 

Jakob Achtung! Da hinde chunnt öpper. 
Hannes Hoffentlech nid dr Buur wo sys Hüehndli suecht. 

Die beiden lassen Wein und die Reste des Hähnchens 
verschwinden. Jakob setzt sich seinen Turban auf, 
Hannes versucht sich das Bein hochzubinden. 

Jakob Mach. Wenn sie üs verwütsche, de wärde mer zum 
Tüüfel gjagt. 

Hannes Hilf mer gschyder. - Nei wart, es längt nümm. I 
mache’s anders. 
Hannes setzt sich so auf die Mauer, dass man denkt, 
er habe nur ein Bein. Jakob setzt sich neben ihn. 

Jakob Entwarnig. Die sy nid vo hie. Lue mal die Chleider. 
Spanische Yschlag. 

Hannes Wohär wosch itz du das wüsse. 
Jakob I ha gäge d Spanier kämpft. 
Hannes Villecht git’s da o öppis z hole. Es schynt e feine Herr z 

sy. Los probier`s. 
Auf der linken Seite vorne werden jetzt Don Juan und 
Leporello sichtbar. Leporello schleppt zwei grosse 
Reisebündel. Die beiden sind spanisch gekleidet. 
Leporello muss, trotz seiner minderen Dienertracht, 
auch als Graf angesehen werden können. 
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Leporello Es Ross wird usgwächslet u i Stall gstellt, wenn’s 
nümm meh mag. 

Don Juan I gseh niene e Stall. 
Leporello stöhnt. Oder de überchunnt`s e chly Hafer u öppis z 

suufe. 
Don Juan Also guet. Aber i wott e aständegi Underkunft. 

Don Juan und Leporello sind bei Jakob und Hannes 
angelangt. 

Jakob auf spanisch. Señor, Señor, por favor, un dinero. 
Don Juan Chasch dr vorstelle. Mir sy o knapp by Kasse. 
Jakob Oh, dr Herr isch ke Spanier. 
Don Juan So wenig wie du da verwundet bisch. Schlägt ihm den 

Turban vom Kopf. 
Jakob Oh, oh my Verband. Bückt sich. 

Don Juan gibt Leporello ein Zeichen, dieser dreht 
Jakob den Arm auf den Rücken und hält ihn fest. 

Jakob schreit. Auau, was söll das? 
Schon ist Hannes auf den Beinen, er benützt eine 
Krücke um auf Leporello loszugehen. Don Juan zieht 
den Degen, nun greift Hannes Don Juan an. Hannes 
wehrt die Degenhiebe mit der Krücke nicht 
ungeschickt ab. 

Don Juan Aha, Söldner, i ha’s doch no vermuetet. - De wei mer 
mal: Und so und so und so und fertig. 
Don Juan hat Hannes die Krücke aus der Hand 
geschlagen. 

Hannes Was weit dr? Mir hei nüt als e Schluck Wy u no e 
Räschte vom ne Güggeli. 

Leporello Das längt für e Afang. Häre mit dr War. 
Hannes und Jakob holen Flasche und Hähnchen 
wieder hervor. Leporello will sich auf das Hähnchen 
stürzen, besinnt sich und reicht das Hähnchen Don 
Juan. 

Don Juan Gracias. 
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Inzwischen ist Faust zusammen mit Wagner aus 
seiner Wohnung kommend aufgetaucht. Sie eilen 
beide nach ganz rechts. 

Faust im Anschluss an Don Juan. Da übere. U nachhär nid 
wie ds letscht Mal. - Du wartisch bis i ds Zeiche gibe! 

Wagner Ja, ja. 
Wagner weg. Faust schaut ihm regungslos nach. 
Die vier Söldner nehmen nicht gross Notiz von Faust 
und Wagner. 

Hannes im Anschluss an Wagner. Darf me frage, mit wäm 
dass mir d Ehr hei. 

Leporello My Name isch Leporello u das isch my Herr, dr Don 
Juan. 

Jakob U wie heisset Dir richtig? 
Don Juan mit Drohgebärde. Das geit di überhoupt nüt a. Klar. 
Jakob Nume süüferli, i ha begriffe. - Syt Dir de lang z Spanie 

gsi? 
Don Juan I ha no under em Wallestei dienet u nach syre Ermordig 

het’s mi nach Galizie verschlage. 
Leporello U dert het er mi troffe u syt denn chan er nümm uf 

myner Sprüch verzichte. 
Don Juan U dir zwee? Euch het allwäg dr westfälisch Friede e 

Strich dür d Rächnig gmacht. 
Jakob Mir hei nüt anders glehrt als ds Chriegshandwärk. 
Don Juan Säget, cha me hie nöime übernachte? 
 Faust erhebt die Hand. Wagner zündet eine Rakete... 
Hannes Da äne im Chloschter het’s e Herbärg. 
Don Juan Leporello... 

... die einen Riesenknall verursacht. KNALL. 
Don Juan Was söll das? 
Jakob Hurra, es git Chrieg! 
Hannes Löl. 
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Faust hebt erneut die Hand. Wagner zündet die zweite 
Rakete. 

Don Juan Wär isch das? 
 KNALL. 
Hannes Dr Dokter Faust. 
Jakob E Spinner, wo niemer versteit. 
Hannes Me bhouptet, er syg früecher e Mönch gsi. 
Jakob U itz seit me, er syg e Häxer. 
Hannes Er probieri ds ewige Läbe z finde u derzue bruuch er 

jungi schöni Meitli. 
Leporello Da isch er nid dr einzig! 
Don Juan I hoffe für di, du meinsch das ganz allgemein. 

Bruder Vinzens kommt aus Richtung Kapelle und 
rennt zu Faust, gefolgt vom Abt. 

Vinzens im Gehen. Dokter Faust, Dokter Faust, uufhöre! Heit 
Dir ghört! Ufhöre! Das chöit Dir nid. Das isch verbote. 

Hannes Da, dr Brueder Vinzens u üse Abt. 
Faust Mir verbietet niemer öppis. 
Vinzens Das isch e Befähl vo üsem ehrwürdige Abt. 
Faust brummelt. Befähl, he. 
Abt bei Faust angelangt. Dokter Faust nähmet Vernunft a. 

Hütt isch d Prozässion vo üsem Heilige Sankt Ulrich. E 
wichtige Fyrtig. 

Faust Für mi nid. 
Abt schlägt das Kreuz. Versündiget nech nid. 
Faust I cha mi nid versündige, will i nümm a d Sünd gloube. 
Abt Dr Herrgott wird nech bestrafe. 
Faust I warte druuf. Nüt Sehnlechers als das. I ha ne use-

gforderet, i ha bättet, i ha ne tagelang uf de Chnöi 
beschwore ändlech es Zeiche z gä. Sech ändlech z 
offebare. Aber nüt isch passiert. Es isch still blibe. 

Abt Gott forderet me nid use. Demüetig sölle mer sy u nid 
wanke i üsem Gloube. 
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Faust Ha, demüetig. - So u itz löt mi i Rueh, dass i myner 
Studie cha fortsetze. Gibt wieder das Zeichen. Da, 
lueget u loset. 

 KNALL 
Faust Ds Liecht isch schnäller als dr Schall. U wüsst dr 

wieso? 
Abt Gott weiss es, mir bruuche’s nid z wüsse. 
Faust Itz löt doch eue Gott mal us em Spiel. Das isch 

Wüsseschaft, das isch Erforschig vo dr Natur. Dr 
Galileo Galilei, e Glehrte us Italie... 

Abt Wenn Dir mit dere Chlepferei wytermachet, wärdet dr 
verhaftet u i Kerker gworfe, da chöit dr sicher sy. 
Der Abt wendet sich ab und geht gefolgt von Vinzens 
zurück Richtung Kapelle. Parallel dazu beginnt die 
Glocke ev. Glockengeläut von 2 - 3 Glocken zu läuten. 

Faust Genau wie dr Galilei. Ruft. Wagner, het’s no eini? 
Wagner Nei. 
Faust geht zur Türe. De chömet. 

Faust verschwindet im Haus. Wagner folgt ihm, 
sobald er aus dem Feld zurück ist. 

Hannes zu Don Juan u. Leporello. Es tuet mer Leid, aber mir 
müesse a d Arbeit. 

Jakob Dr Bruder Vinzens isch übrigens dr Herbergsvater. 
Leporello Brueder Vinzens. Brueder Vinzens! 

Vinzens bleibt vor dem linken Pfeiler stehen. 
Leporello nimmt die beiden Reisebündel und rennt zu 
ihm und spricht kurz mit ihm. 

Hannes versucht sich das Bein hochzubinden. Itz hilf mer 
doch ändlech. 
Bereits kommen die ersten Bürger aus der Richtung 
Mitte und Dorf auf den Platz. Sie unterhalten sich 
angeregt bis die Prozession beginnt. Don Juan 
beobachtet die Mädchen. Leporello geht mit Vinzens 
zur Herberge. 
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Hannes und Jakob mischen sich unter das Volk um 
zu betteln und zu stehlen. 
Der Fürst, seine Frau, Anna, Lisette und Konrad 
tauchen auf und stellen sich in die Mitte unter den 
Bogen. Hinter der Fürstenfamilie die Soldaten des 
Fürsten. Sie werden von verschiedenen Bürgern 
ehrfürchtig gegrüsst. Der Fürst und seine Frau 
unterhalten sich mit andern Adeligen. Don Juan ist 
fasziniert von Anna und kann seine Augen nicht 
mehr abwenden. 
Von rechts „aus der Kapelle“ wird der prunkvolle 
Schrein mit dem heiligen Ulrich getragen. Unter dem 
Bogen wird er aufgestellt, bereit zur Prozession. 
Lisette und Anna haben Don Juan bemerkt, der mit 
seiner spanischen Kleidung natürlich auffällt. Anna 
führt Lisette von der Gruppe weg um mit ihr zu 
tuscheln. Sie blicken immer wieder zu Don Juan. 
Offensichtlich gefällt Anna Don Juan. Konrad geht 
zu den beiden und bietet Anna den Arm um sie zu der 
Gruppe zurückzuführen. Anna blickt immer wieder zu 
Don Juan zurück. 
Niemand der Bürger, vielleicht mit Ausnahme von 
spielenden Kindern, betritt die Fläche vor den Bögen. 
Leporello und Vinzens tauchen wieder auf. Sie 
feilschen offensichtlich noch um den Preis. 
Don Juan winkt wie verzweifelt Leporello, der, nach 
dem er mit Vinzens einig geworden ist, zu ihm eilt. 

Leporello E guete Prys u sie hei sogar e grosse Wychäller. 
Don Juan Du dänksch o nume a ds Suufe. - Gsehsch dert die 

Schönheit... 
Leporello U Dir dänket nume a ds Fleisch. 
Don Juan schwärmt. Dä Blick, die dunkle Ouge. Das Funkle u 

lüüchte. E wahre Ougestärn. U dä Körper, so grazil, so 
makellos. Das isch ds schönschte Frouezimmer, wo 
mer je begägnet isch. 

Leporello Das heit dr scho by hundert anderne gseit. 
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Don Juan Aber die isch anders! 
Leporello ironisch. „Anders“. Pha, i würd säge, die isch nid viel 

anders als e jedi vo eune Tuusigudreie. 
Don Juan Was seisch du da: Tuusigudreie? Tuusigudreie! 
Leporello Ja, bis itz sy`s Tuusigudreie. Zieht den Leporello. I ha 

genau Buech gfüehrt. U die Dame da wär de die 
Tuusiguvierti. 

Don Juan Isch ja egal, verby isch verby. Itz wott i nume wüsse 
wär das isch. E Ufgab für di. Die näbedrann isch sicher 
ihri Magd. Die isch nid minder schön. Brüschtli wie 
Orange. Es Lächle, wo’s eim ganz anders wird. 

Leporello Dir syt mer no eine. Verliebt i d Dame u glychzytig heit 
dr scho es Oug uf ihri Magd. 

Don Juan Warum nid. Du bisch e Pedant. Wenn i e Schönheit 
gseh, weiss ig se o z schetze. E Magd liebt anders als 
ihri Dame. Nume Abwächslig git em Läbe sy Reiz. - So 
u itz chumm, süsch verpasse mer am Änd no die 
Prozässion. 

Leporello Dir weit doch nid öppe da mitloufe? 
Don Juan Sicher u du derzue. 
Leporello Ig? Nenei. I muess mi ändlech vo dene Strapaze erhole. 

I bi hütt gnue gloffe. Legt sich dazu demonstrativ ins 
Gras. Göht dir nume, i warte hie. 

Don Juan Wosch du ufstah! 
Leporello I cha nümm, o wenn i wett. Myner Bei sy wie tod. 
Don Juan Was du nid seisch. De wei mer mal luege. Zieht den 

Degen und pickst ihn. 
Leporello Au, au. Ufhöre. Au. Steht auf. 
Don Juan Du machsch di itz hinder die Magd. 

Inzwischen haben sich die Leute zur Prozession 
aufgestellt. Es ertönt Gesang und die Prozession setzt 
sich in Bewegung. Leporello und Don Juan mischen 
sich unter das Volk. 
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Der heilige Ulrich wird durch den Bogen getragen. 
Ministranten mit Weihrauch flankieren den Schrein, 
der von vier Männern getragen wird. Vorne weg die 
Soldaten des Fürsten. Zurück durch den Bogen geht 
die Prozession Richtung Dorf, die Bevölkerung folgt. 
Faust tritt zusammen mit Wagner aus seiner Türe 
durch den Bogen. Wagner trägt in einer Kiste neues 
Feuerwerk. Raketenatrappen ohne Stiel, z.B. mit 
Sand gefüllte Kartonrohre. Er schaut der Prozession 
zu, wie sie sich durch den Bogen  entfernt. 

Faust Es settigs Brimborium. Die Witzfigur vo däm „heilige“ 
Ulrich uf d Fälder trage, ir Hoffnig uf gueti Ärnt. Wenn 
die wüsste, dass das alles nüt nützt. 

Wagner bekreuzigt sich. Dir versündiget nech. 
Faust Das het mer hütt scho eine gseit. I gloube nümm a Gott, 

höchschtens a Tüüfel. 
Wagner Aber i finde’s nid guet, we mer scho itz wyterfahre. 
Faust Hesch Angscht? 
Wagner I ha ne Familie. - I wott nid i ds Gfängnis. U ig ha äbe 

myre Frou versproche, i begleiti se. 
Faust Wohäre? 
Wagner A d Prozässion. 
Faust Du hesch nüt begriffe. 
Wagner Doch, doch, eui glehrte Rede han i scho verstande. 

Aber my Frou... 
Faust Mach dass de furtchunnsch! 

Wagner bleibt stehen. Er weiss nicht, was er jetzt soll. 
Faust Was mach i eigentlech da? Verächtlich. Wüsseschaft-

lechi Experimänt. Am liebschte würd i mi uf e Mond 
schiesse. Es paar grossi Ragete um e Buuch binde u 
nachhär... pschhht, ab! 

Wagner Aber nei! Was säget Dir da!? 
Faust Ach - i bi am Änd. Weiss nümm,was i söll. Um so meh, 

dass i weiss, muess ig merke, dass i nüt weiss. Stei um 
Stei han i zämetreit u ha derby müesse merke, dass d 



 

 
- 1 2 - 

Wüeschti um mi geng grösser wird. Wird wütend. Es 
muess doch alls e Sinn ha. Irgendwo muess es doch 
öppis gä, wo die Wält im Innerschte zämehet, muess es 
Antworte gä uf all myner Frage. Was han i nid alls 
studiert: Alchemie, Astrologie, Physik. Philosophie, 
Medizin, Jurischterei u Theologie. Schmeisst ausser 
sich vor Zorn Rakete um Rakete an einen Pfeiler. 
Gott han i gsuecht u itz stahn i vor dr Höll. Git’s e 
Wäg, wo i Himmel füehrt, de geit er dür d Höll. Git`s 
Gott nid, git`s ke Tüüfel. - Villecht geit’s mit Magie? 
Magie, ja... Zu Wagner. Los, hol mer der gross, 
schwarz Foliant! 

Wagner Aber! 
Faust Los, gang! 
 Wagner geht in die Wohnung von Faust. 
Faust Für was han ig se de glehrt, die Magie, die Kunscht, wo 

hinder ds Liecht füehrt, dr Ärdball lat la erhudle u 
Stärne uslöscht. Alls nume Theorie... aber jetzt, jetzt 
wott ig`s wüsse! Nümmeh het mi zrügg! U we`s mer 
Chopf u Chrage choschtet, ig bi für alles z ha!... Los, 
chum mit däm Foliant! 
Wagner kommt mit dem schwarzen Folianten. 

Wagner Aber was heit Dir vor? 
Faust Mach ändlech, dass furtchunnsch. 
Wagner Aber... 
Faust Los, los, los, gang! Gang a dyni Prozässion! Verjagt 

Wagner. 
Wagner rennt davon, wirft ab und zu einen Blick 
zurück, bis er ganz verschwindet. 
Wo han i das o gha, es isch doch so nes Zeiche gsi? 
Blättert ganz wild im Foliant und findet es endlich. 
Da isch es! Genau! 
Faust zeichnet mit Kreide ganz schnell ein seltsames 
Zeichen auf den Boden. Sobald er zu zeichnen 
beginnt ertönt unheimliche Musik, zuerst noch 
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verhalten, dann immer gewaltiger. Faust stellt sich in 
das Zeichen. 

Faust Also de wei mer mal luege! I bi für alles z ha. I fürchte 
weder Tod no Tüüfel. Satan, Tüüfel, Beelzebueb 
erschyn! Ghörntnig, Luzifer, zeig di!!! Zeig di!!! 

 Hinter dem Pfeiler wird eine Rauch- und Feuer-
petarde gezündet. Musik verstummt. 

Mephisto tritt auf. Für was dä Lärm. I bi ja da. 
Faust Du wosch dr Tüüfel sy? 
Mephisto verbeugt sich. Geng zu eune Dienschte. 
Faust Wie heissisch? 
Mephisto E chlynlechi Frag, für eine, wo ds Wort so tuet 

vernütige! Wo wyt entfärnt vo allem Schyn, nume nach 
em Wäse fragt. 

Faust Also guet, de fragen ig di, wär de bisch? 
Mephisto E Teil vo dere Chraft, wo immer ds Böse wott u doch 

ds Guete schafft. 
Faust Du redsch i Rätsel. 
Mephisto I bi dr Geischt, wo alls verneint. U das mit Rächt, will 

alles wo entsteit, vergeit. Drum wär’s besser, we gar 
nüt würd entstah. All das, wo du ihm Sünd, Zerstörig 
oder churz gseit ds Böse seisch, das isch mys Elemänt. 

Faust Du bhouptisch, du sygsch e Teil, derby steisch ja i 
voller Grössi da. 

Mephisto I bi e Teil vo däm Teil, wo im Afang Eis isch gsi. E 
Teil vo dere Fyschteri, wo ds Liecht gebore het. Ohni 
Dunkelheit git’s kes Liecht. Ohni Höll kes Paradies. 
Aber jedes Liecht verlöscht. D Sunne u d Stärne wärde 
verglüehie. Doch Är schafft wieder Nöii. U mir gryfe 
wieder a u scho muess er sech vo neuem wehre. 

Faust Är? 
Mephisto verächtlich. Hie heisst er Gott. I frömde Länder anders. 

Er wott alls beherrsche u mir wei das o. Nume e 
Fingerbreit näbenand stöh üsi Throne. 
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Faust Das isch alles Theorie. Wenn ig’s nid mit eigne Ouge 
gseh... 

Mephisto Nüt isch eifacher als das. 
Faust Also, uf was wartisch no. 
Mephisto Nume nid gsprängt, alls im Läbe het sy Prys. 
Faust I ha nüt, wo dir chönnt diene. 
Mephisto Dys Läbe nach dym Tod. 
Faust Wenn’s nume das isch, i bi derby. 
Mephisto I wott Garantie. Schriftlech. 
Faust Usgrächnet du? 
Mephisto entnimmt seinem Umhang Feder und Papier. Da, dä 

Pakt. Mit dym Bluet underschribe, bin i dy Diener dys 
ganze Läbe lang. - Übergibt ihm den Vertrag, sofort 
beginnt Faust zu lesen. - I zeige dir alls u du chasch 
alls ha, wo de wosch, alls - wo i myre Macht steit. 

Faust D Fädere! 
Faust zögert einen Moment. Da ertönt hinter der 
Kirche der religiöse Gesang der Prozession. 

Mephisto Was isch? Getrousch di nid? 
Faust Das isch villecht es Zeiche. - Wär sech mit emTüüfel 

verbindet wird bschisse. 
Mephisto lacht. 

Faust zögert aber immer noch und hört weiter auf den 
Gesang. 

Mephisto Vorwärts Faust! I cha nümm lang blybe! 
Faust Warum uf ds Mal so pressant? 
Mephisto Sie chöme zrügg u dä Weihrouch chan i nid ertrage. 
Faust D Prozässion, scho zrügg? 
Mephisto Mit mir isch Zyt ufghobe, das wirsch de merke. - Also 

Faust, wosch itz Antworte uf dyner Frage? 
Faust Was sy muess, muess sy. 
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Der Gesang endet. Unheimliche Musik ertönt. Faust 
sticht sich die Feder in den Finger und unterschreibt. 
Wieder gibt es Rauch und Feuer. 

Faust Das wär’s. Reicht den Vertrag Mephisto. U itz los. 
Füehr mi i d Töifi, füehr mi i d Höchi. Zur Höll u zu de 
Stärne. I frömdi Länder u anderi Galaxie. 

Mephisto Ganz wie du befiehlsch. 
Mephisto schlägt seinen Umhang um Faust und führt 
ihn durch den Rauch hinter den Pfeiler. 
Wagner kommt parallel dazu angerannt. 

Wagner ruft. Dokter Faust, Dokter Faust. Sieht sich suchend 
um. Doktor Faust. - Das verstahn ig nid, grad ha ne 
doch no da gseh stah. Zieht die Luft ein. U was isch 
das für ne Gstank.- Schwäfel u Salpeter. Geht zum 
Eingang von Fausts Wohnung. Dokter Faust, wo syt 
dr? Dokter Faust! 
Wagner geht ins Haus von Faust. Parallel dazu 
tauchen Don Juan und Leporello auf. 
Don Juan zieht Leporello nach vorne. Im 
Hintergrund kehrt die Prozession zurück und löst sich 
in der Folge langsam auf, die Teilnehmer 
verschwinden in die Richtung, aus der sie zu Beginn 
der Prozession gekommen sind. 

Don Juan So, u itz verzell. 
Leporello setzt sich, jammert, zieht seine Stiefel aus. Myner 

Füess. Oh, myner arme Füess. Wenn ig gwüsst hätt, 
dass die so wyt loufe, de wär i scho gar nid mit. 

Don Juan Das stinkt ja zum Himmel. Leg sofort dyner Stiefel 
wieder a. 

Leporello riecht an seinen Füssen. Das sy nid myner Füess. 
Schmöcket doch sälber. 

Don Juan So wyt chunnt’s no. - Los, itz verzell. 
Leporello Da git’s nid dr Huufe z säge. 
Don Juan I ha’s doch genau gseh, du bisch ere nümm vor Syte 

gwiche. 
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Leporello Sie isch o gar hübsch u macht mer schöni Ouge. Sie het 
mer versproche, sie träff sech mit mir. - I gloube fasch, 
i bi verliebt. 

Don Juan nimmt ihm blitzschnell die Stiefel weg. Wenn de mer 
nid sofort seisch, was i wott wüsse, de wird`s nüt mit 
däm Schäferstündli. 

Leporello Myner Stiefel! Gäht mer um Himmelswille myner 
Stiefel zrügg. 

Don Juan Zersch dy Bricht. 
Leporello träumerisch. Lisette heisst sie... 
Don Juan Lisette! Das gloub i nid, das isch ke Name für so nes 

vürnähms Meitli. 
Leporello Wieso itz nid, für mi isch die vürnähm gnue. 
Don Juan Itz längt`s mer. Du weisch genau wär i meine. 
Leporello Gäht mer itz myner Stiefel zrügg. Sie cha jede Momänt 

cho u i wott mi doch nid lächerlech mache. 
Don Juan Nei, i ha gseit zersch dy Bricht. 
Leporello Also guet. Ihre Name isch Anna Katharina. Ihri Familie 

isch es alts Fürschtegschlächt u ihre Vater syg mit 
Abstand der bescht, agsehnigscht Adelig ir ganze 
Umgäbig. Das Chloscher da steit under sym Schutz. E 
hochdekorierte Heerführer, wo sech vorbildlech für sys 
Land u syner Lüt ygsetzt heig u itze, wäg sym 
fortgschrittne Alter vorallem d Rueh u dr Friede suecht. 

Don Juan E alte Stamm mit ere guldige Frucht. 
Leporello Nume hanget sie e chly höch. 
Don Juan Je wyter obe sie isch, desto meh Sunne, u um so 

schnäller isch sie ryf. U was ryf isch, das gheit. I muess 
se ha. Spötischtens morn am Abe. 

Leporello Dir syt aber nid dr einzig, wo da under däm Boum 
passet. 

Don Juan Was söll das heisse? 
Leporello Dr Fürscht het keiner Sühn u suecht e Nachfolger. Dr 

Brütigam isch scho bestimmt. 
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Don Juan Brütigam, wenn i das Wort scho nume ghöre wird’s 
mer schlächt. - Schmeisst Leporello die Stiefel hin, der 
sie wieder anzieht. Es isch doch nid öppe dä Laggaff, 
wo da bständig um se scharwänzlet. 

Leporello Dir heit’s errate. Er heisst Konrad u syg e... Ironisch. 
agnähme, gebildete Mönsch. 

Don Juan Wo niene aegget, guet cha tanze, mässig rytet u öppe 
no französich redt. Am ne settige Längwyler i Queri z 
cho isch mer es Vergnüge. - Aber zersch muess i myni 
geliebti Anna träffe. Säg dere Lisette, dass dy Herr i re 
üsserscht wichtige Aglägeheit ihri Herrin müessi träffe. 
Entnimmt seiner Jacke einen Armreif. Da, dä Armreif 
söll sie dr Anna überbringe. Settegi Presänt würke 
Wunder. 

Leporello U wenn sie nid wott? 
Don Juan Sie wott, da chasch sicher sy. Die Blicke, wo sie mir 

zuegworfe het, verrate alls. 
Leporello Nid d Anna, d Lisette mein ig. 
Don Juan Du wirsch die wohl derzue bringe. 

Lisette, die mit Anna abgegangen war, kommt nun 
wieder zum Vorschein. Noch hat sie Leporello nicht 
erblickt. 

Leporello Obacht, sie chunnt. 
Don Juan Du weisch, was de z tüe hesch? 

Don Juan springt über die Mauer und versteckt sich 
an der Aussenseite. 

Leporello ruft. Lisette! Lisette! 
Don Juan bereits hinter der Mauer. He Leporello, mach mer ja 

ke Strich dür d Rächnig, süsch muess i mit dr Lisette 
vorlieb näh. - Hesch ghört? 
Leporello und Lisette winken sich zu. 

Leporello Ja, ja. 
Lisette kommt nun angerannt. Leporello geht auf sie 
zu. 



 

 
- 1 8 - 

Leporello Ändlech, i ha scho Angscht gha, Dir chömit nümm. 
Lisette Aber Herr Graf, wo dänket Dir o häre. 
Don Juan Graf! Dä Filou. 
Leporello Liebi Lisette, lö mer doch die Förmlechkeite. 
Lisette zögert. I weiss nid. I bi doch nume e eifachi Magd. 
Leporello Liebi kennt kener Gränze. 
Lisette Wohär söll i wüsse, dass Dir’s ärnscht meinet. I kenne 

gnue Meitli, wo itz es Chind hei u ke Ma. 
Leporello Lisette, i ha mys Härz a di verlore. Lang gnue bin i itz 

dür d Wältgschicht zoge, i frömde Länder gsi. I wott by 
dir blybe, wenn’s muess sy als dy Ma. 

Lisette Das geit mer scho chly schnäll. 
Leporello zieht den Armreif hervor. Da, lue dä Reif, dä isch dir - 

Gibt ihr den Reif. 
Don Juan My Reif, dä Hagel, wart nume! 
Leporello Ke Angscht, i wott nüt drfür. 
Lisette Dä isch viel z choschtbar. Dä chan i i nid anäh. Streckt 

ihn Leporello wieder hin. 
Leporello I bitte di. Du machsch mer e grossi Freud, wenn d ne 

treisch. 
Lisette zögert und fällt ihm plötzlich um den Hals, 
küsst ihn zuerst nur kurz, aber dann wird ein 
Geschmuse daraus. 

Don Juan Ha’s ja gwüsst, dass er würkt, nume isch’s die Faltschi. 
Leporello Wenn chan i di wieder träffe. Oder lasch mer hütt z 

Nacht Tür zu dyre Chammere offe? 
Lisette Villecht, i weiss no nid. - Nei, mir träffe üs morn, hie 

um die glychi Zyt. Itz muess i gah. 
Don Juan Gscheht dr Rächt. 

Leporello nimmt sie erneut in den Arm um sich zu 
verabschieden. 
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Don Juan steigt auf die Mauer, macht Leporello 
Zeichen, droht mit der Faust. Leporello sieht ihn 
nicht. 

Lisette E gueten Abe u e schöni Nacht. 
Leporello Träum vo mer. 

Lisette geht, hochbefriedigt dreht sich Leporello um 
und erblickt Don Juan. Er hält einen Moment inne 
und stürzt dann Lisette nach. 

Leporello Lisette, wart! Wart! 
Lisette Ach my Liebschte, i würd ja o gärn blybe, aber my 

Herrin wartet. 
Leporello bei ihr angelangt. Genau um die geit’s ja. Los, my 

Fründ, dr Graf Don Juan, wett sech gärn mit ihre träffe, 
under vier Ouge, er muess... 

Lisette Das wird schwirig sy. 
Leporello Chönntisch nid versueche es Träffe z arrangiere. 
Lisette Also guet, aber ig cha nüt verspräche, i gibe dir morn 

Bscheid! 
Lisette küsst ihn kurz und verschwindet. 

Don Juan drohend. Leporello! 
Leporello Ja Herr. 
Don Juan Chumm dahäre! 
Leporello zögert. I sött dringend... Für sich. ... ja, was sött i? Ah, 

- i sött dringend... Deutet an, dass er auf die Latrine 
sollte. 

Don Juan Kener Uusrede, chumm itz dahäre. 
Leporello kleinlaut. I ha mi halt e chly vergässe, sie isch gar e 

Hübschi. 
Don Juan Dass du’s nid fertig bringsch sofort es Träffe z 

arrangiere, ma ja no grad gah, aber dass de my Reif a 
so eini vergüdisch, das isch z viel. 
Don Juan geht auf Leporello zu, um ihn zu 
verprügeln. Leporello weicht zurück. 
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Leporello I zahle ne ja, Dir chöit ne vo mym Lohn abzieh, aber i 
wär nie a ds Ziel cho. 

Don Juan A ds Ziel, däm seisch du a ds Ziel. Nid e emal d Tür vo 
dr Chammere hesch drmit uufbracht, ganz z schwyge 
vo anderne Türli. Deutet zwischen die Beine. 

Leporello Uf däm Gebiet sy äbe nid all so ne Meischter wie Dir. 
Don Juan Dyner Schmycheleie nütze dr nüt. 

Leporelo rennt nun davon und Don Juan ihm hinten 
nach. 

Don Juan Blybsch stah! Leporello! usw. 
Musik ev. Glockengeläut vom Kloster Zeitsprung. 
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II. AKT  

Am nächsten Tag 
Dora taucht unter dem Bogen links auf, verfolgt von 
Hannes, der an den Stöcken geht. Er versucht sie 
einzufangen. Dora spielt mit ihm, dazu lacht und 
kreischt sie. Die ganze Aktion muss laut und derb 
sein. Es muss klar werden, dass Hannes, wie später 
auch Jakob, die beiden Mägde „flach legen“ wollen. 
Wobei auch die Mägde nicht abgeneigt sind, aber 
vorher noch ihr Spielchen treiben. 

Hannes Wosch ächt blybe stah! 
Dora Würd dr so passe. 
Hannes U wie! 
Dora Chum, chum, wenn de öppis wosch... Macht Kopu-

lationsbewegungen. Muesch scho cho. Chum sässä, 
sässä... usw. aus der Probe entwickeln. 
Parallel dazu kommt Hilde durch die Mitte gerannt. 
Sie schwenkt den Verband von Jakob wie eine 
Trophäe, vielleicht sogar auf einem Stock. 

Hilde Itz lueget die schwäri Verletzig! Lueget! 
Jakob Hör uuf,...hörsch uuf! 
Hilde ausgelassen lachend. I ha e Chopfverletzig ir Hand. 
Jakob Nid so luut! Du versouisch mer my einzegi 

Müglechkeit zu Gäld z cho. 
Hilde Was du nid seisch. Geht dabei auf ihn zu, küsst ihn 

rasch, streckt Jakob den Verband hin und entzieht 
ihn sofort wieder seinem Griff. usw. (aus der Probe 
entwickeln.) 

Dora Du muesch di scho chly astränge: Chum, chum. 
Hannes schmeisst die Krücken auf den Boden und rennt los. 

U wie chumen i! 
Hannes stösst einen Schlachtrufschrei aus. Dora 
springt über die Mauer links ins Gras. Hannes flankt, 
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erwischt sie fast und springt ihr nach. Gelächter und 
Gekreisch als Hannes sie zu fassen kriegt. 
Die beiden treiben es miteinander. Das Publikum 
sieht jedoch nur von Zeit zu Zeit etwas von den 
beiden. In der Folge müsssen die Geräusche mit der 
folgenden Akt abgestimmt sein. 
Parallel dazu lockt Hilde ihren Jakob mit 
entsprechenden Zurufen nach ganz rechts, wo es die 
beiden ebenfalls miteinander treiben. Den 
Kopfverband von Jakob schmeisst sie dabei auf den 
Boden rechts. 
Später schleichen sich die beiden Pärchen davon, 
nach dem sie die Kleider geordnet und die Hosen 
wieder hochgezogen haben. Diese Aktionen sind für 
das Publikum, aber nicht für die andern Akteure 
sichtbar. Hannes muss nachher in einer „gewagten 
Aktion“ bäuchlings zu seinen Krücken robben, Jakob 
muss sich zu seinem Verband schleichen. Diese 
Aktionen laufen parallel zu den folgenden Szenen, 
aber nicht gleichzeitig. 
Don Juan und Leporello kommen vom Kloster her 
unter den Bogen. 

Don Juan Merk dr eis, wenn de nid innert chürzischter Zyt das 
Träffe mit dr Anna zstand bringsch, bin ig`s, wo die 
Nacht zu dyre Lisette i d Chammere stygt. 

Leporello I gloube, das isch nid nötig. 
Don Juan zieht Leporello vor den Pfeiler links, damit 
sie von den nun von der rechten Seite auftretenden 
Frauen nicht gesehen werden. Lisette hat sich bei 
Anne eingehängt und führt sie. 

Leporello Was söll itz das? 
Don Juan Es cha nume nützlech sy z ghöre, was die beide 

mitenand z rede hei, wenn sie uf üs warte. 
Leporello Wenn Dir meinet. 
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Don Juan Du machsch di de nachhär so schnäll als müglech mit 
dyre Lisette us em Stoub, isch klar. 

Leporello Nüt lieber als das. 
Anna Itz säg doch Lisette, was sölle mer da usse? 
Lisette D Wänd hei Ohre. U i gseh doch, dass Dir syt geschter 

ganz veränderet syd. Itz säget mer um Himmelswille 
was passiert isch. 

Anna Ach Lisette, mir isch es ganz schwär um s Härz. I bi 
verliebt i dä Graf u doch muess i e andere gärn ha. 
Beginnt zu weinen. Mir chöme scho wieder d Träne. 
Die ganzi Nacht han i kes Oug zue ta. Das selige 
Gfüehl vo re langersehnte Liebi isch gryfbar nach u 
doch nid erreichbar. Lisette, Lisette was passiert o 
nume mit mir. Wirft sich weinend in die Arme von 
Lisette. 

Don Juan Aah, was ghören i, sie liebt mi. 
Don Juan gibt Leporello das Zeichen zu gehen, damit 
sie von hinten auf die beiden Frauen treffen. 
Verschwinden nun auf der linken Seite der Säule 

Don Juan Es isch nume ihri Tugend, wo sech zwüsche üs stellt. 
Aber die isch schnäll besiegt, we me weiss, wie me dr 
Agriff füehrt. 

Lisette tröstet sie und tupft ihr die Tränen ab. So, itz isch 
gnue grännet. 

Anna By Gott i schwöre dr`s, i wirde versueche e ehrbari 
Frou u Gemahlin z sy u i wirde dä Graf vergässe. 
Don Juan und Leporello gehen um die Säule herum 
um wie durch Zufall den Frauen zu begegen. 

 Don Juan und Leporello tauchen auf, machen tiefe 
Bücklinge. 

Leporello Oh! Verehrti Dame. 
Lisette Dir?! Was für ne Zuefall. 

Anna ist völlig überrumpelt. 
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Leporelloo Eh - erloubet Dir mir, dass mir üs vorstelle, das isch my 
Fründ und Mitstryter, Graf Don Juan und myni 
Wenigkeit Graf Leporello. 
Die beiden Damen nicken. Don Juan macht zuerst 
eine kleine Verbeugung vor Lisette, dann geht er vor 
Anna auf ein Knie. 

Don Juan My Verehrig. Küsst Anna die Hand. Wie lang han i mi 
nach däm Ougeblick gsehnt. 

Anna entzieht ihm schnell die Hand. Oh. 
Leporello Liebi Lisette, es isch villecht besser, wenn mir die 

beide allei lö. 
Anna schwach. Nei, Lisette blyb. 

Leporello zieht Lisette fort hinter die Säule rechts. 
Nach einiger Zeit erscheinen dann die beiden auf der 
rechten Seite vertieft in ihr Geschmuse. 
Don Juan und Anna stehen sich eine kurze Zeit 
schweigend gegenüber. 

Don Juan Syt ig Euch geschter gseh ha, han i ke ruehegi Stund 
meh. Eui Schönheit, Eui Ouge, Eui Haar...! 

Anna seufzend. Es isch besser, wenn Dir göht. 
Don Juan Nüt cha mi itz vo da vertrybe. Ke Gott u ke Tüüfel. 
Anna Falls Dir`s no nid söttet wüsse: i bi bereits versproche. 

Morn isch d Hochzyt. 
Don Juan Das han i ghört. Aber no isch es nid z spät das 

Verspräche z löse. 
Anna Aber my Brütigam, dr Konrad... 
Don Juan Dä ufblasnig Längwyler, das ybildete Junkerli. 
Anna zornig. Wie chöit dr nume eso öppis säge. I eune Ouge 

gesehn i ke Liebi, nume e bodelose Abgrund. 
Don Juan Kes Wunder, mit euem Jawort bringet Dir nech i ds 

Unglück u mi dermit. 
Anna Scho müglech, aber das Opfer muess sy. I füehle mi 

derzue verpflichtet. 



T ü ü f e l s p a k t  

 
- 2 5 -

Don Juan Nume no ei Frag, hochverehrti Anna: Liebet Dir dä 
Konrad? 

Anna Wär git nech überhoupt ds Rächt e settige Frag z stelle? 
Don Juna I gspüre doch, dass Dir ersch itz wüsst, was wahri Liebi 

isch. No vor zwene Tag heit Dir gloubt, dass es Läbe 
nüt anders z biete het, als das wo Dir kennet. E chly 
Zueneigig hie, e chlyni Verliebtheit da, aber nüt 
Wyters. U itz plötzlech isch mit üser Begägnig e Wind 
uufcho, wo die chlyne Flämmli vo dr Liebi zum Lodere 
bringe u nes Riesefüür entfache. 

Anna Riesig ja, u es quälends Füür. 
Don Juan Aber das muess nid sy, das Füür chönnt himmlisch sy, 

wenn Dir nech zu üsere Liebi würdet bekenne. - Säget, 
dass Dir mi liebet. 

 Sie küssen sich. 
Don Juan zieht seinen Dolch und hält ihn an seine Schlagader. 

Säget, ob Dir mi liebet oder ob Dir weit, dass i vor eune 
Ouge stirbe. 

Anna O Gott - um Himmelswille - itz läb wohl, mir wärde üs 
nie meh gseh. 

Don Juan Du liebsch mi? 
Anna beginnt zu weinen, Don Juan will sie wieder in 
die Arme nehmen. 

Anna Läng mi nid a. I bitte di. - Oh Gott, i muess mys 
Verspräche halte u derby... 
Konrad taucht hinten auf. 

Konrad Anna! - Anna! 
Don Juan I liebe di, vergiss das nid, ganz glych was passiert. 
Anna I weiss, i wirde geng a di dänke. 

Don Juan geht zum rechten Pfeiler und versteckt sich, 
wie vorher. 

Konrad Anna! 
Anna zeigt sich ihm, indem sie in die Mitte geht. 
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Konrad Anna ändlech. Me suecht nech überall. Was machet Dir 
da, so ganz allei? 

Anna I bi nid ganz allei. 
Anna deutet zu Leporello und Lisette, die gleich 
darauf hinter der Säule verschwinden. 

Konrad Wär isch das? 
Anna D Lisette u dr Graf Leporello, e Edelma, wo mit sym 

Fründ uf dr Durchreis isch. I wirde ne, wenn Dir nüt 
drgäge heit, o a üsi Hochzyt ylade. 

Konrad Mängisch frag i mi, ob die Lisette eigentlech eui Magd 
oder eui Fründin isch. 

Anna I würd säge: beides. 
Konrad I finde’s nid guet, wenn d Herrschaft so äng mit de 

Untergäbnige verchehrt. De wärde sie fräch u über-
müetig u es git nüt als Ärger. Sobald mer verhüratet sy, 
wird i die Lisette entla. 

Anna Was? D Lisette entla? Itz han i nech doch grad vori 
gseit, es sygi my Fründin. 

Konrad Nach üser Hürat bruuchet Dir ke Fründin meh, de heit 
Dir doch mi. 

Anna Das chöit Dir nid! 
Konrad Dir wärdet gseh, Dir bruuchet die Gsellschaft vo dere 

Lisette nümm. U Bedienschteti het’s i mym Huus meh 
als gnue. Überhoupt, mir wärde no vieles müesse 
ändere. Es schynt mer, dass Dir bis itz... 
Anna dreht sich abrupt weg und läuft Konrad davon. 

Konrad Anna, was söll das? Wartet! Geht ihr nach. Mir 
müesse doch no einiges bespräche, wäge morn. 
Von hinten ist inzwischen der Fürst aufgetreten, und 
befindet sich unter dem Bogen. Anna rennt auf ihn 
zu. Don Juan befindet sich immer noch auf seinem 
Lauschposten. 

Anna Vater, Dir chömet grad rächt, i muess mit nech rede. 
Fürst Was isch o los Chind, du bisch ja ganz uufglöst. 
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Konrad kommt zu den beiden. Ehrwürdige Fürscht. 
Anna zu Konrad. Verehrte Vater, i bitte nech, schicket ne 

wäg, i wott mit euch under vier Ouge rede. 
Konrad Aber Anna, i verstah nid, was isch o passiert. 
Fürst Dir heit’s ghört. Es isch villecht besser. Nickt ihm zu. 

Konrad geht mit einer Verbeugung ab, er schaut 
einige Male zurück. 

Fürst Also u itz verzell, was isch es, was di so beschäftiget. 
Anna nimmt allen Mut zusammen. I gloube, i cha dr Konrad 

nid hürate. 
Fürst Du weisch nid, was de seisch. 
Anna I bi mer eifach nid sicher. I muess mer das no einisch 

überlege. 
Fürst Anna, was söll das? Die Hürat isch beschlosse u morn 

isch die Hochzyt. 
Anna Lieber stürzen i mi i Grabe, als dass i morn hürate. 
Fürst packt Anna am Handgelenk. Itz los mal guet zue. 

Settegi Rede wott ig nümm vo dir ghöre. Dü hüratisch 
dr Konrad, ob’s dr passt oder nid. 

Anna Nei. 
Der Fürst gibt Anna eine Ohrfeige. Sofort tut es ihm 
Leid, dass er sich hat hinreissen lassen. 

Fürst Anna, es tuet mer Leid! - I verstah das eifach nid. Du 
hesch no gar nie öppis gseit, dass dr dä Konrad nid 
passt. Im Gägeteil, du bisch geng nätt u fründlech zuen 
ihm gsi... 

Anna erholt sich. Äbe ja, nätt u fründlech, aber nid meh. - 
Vater, i liebe dä Konrad nid. 

Fürst Wenn dr ghürate syd, änderet sech das sicher. 
Anna Dä Konrad isch e fürchterlech unghoblete u ufblasnige 

Mönsch ohni jeglechi Gfüehl. 
Fürst Aber Anna, stell dr mal vor, mir würde die Hochzyt 

tatsächlech absäge, was würde o all die viele Lüt dänke, 
wo mer yglade hei. 
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Anna Spielt das e Rolle, was die dänke? Du hesch mi glehrt, i 
söll nid uf d Lüt lose, sondern nume uf mys Härz. 

Fürst seufzt. Anna, i ha dr’s nid wölle säge, aber itz muess es 
sy. Dyni Hürat rettet üsi Familie vor em finanzielle 
Ruin. 

Anna Was säget Dir da? Söll das heisse, dass mir ke Gäld 
meh hei? 

Fürst Äbe ja. - My letscht Fäldzug isch leider, trotz myne 
Siege es finanziells Debakel gsi. U i ha mi höch 
verschuldet. Itz bin i zahligsunfähig u d Gläubiger stöh 
Schlange vor üser Tür. Wenn du dr Konrad hüratisch 
übernimmt er üsi Schulde. 

Anna U was ussert mir überchunnt er no? 
Fürst D Hälfti vo üsne Ländereie. 
Anna U es git ke andere Wäg? 
Fürst Nei Chind, i ha alles versuecht, es isch würklech die 

letschti Müglechkeit. 
Anna rennt davon, völlig durcheinander. 

Fürst geht ihr nach. Aber Anna... 
Don Juan schaut den beiden nach. Kaum sind sie 
verschwunden geht er in die Richtung, in der sich 
Lisette und Leporello befinden. 

Don Juan ironisch. Graf Leporello! My liebe Fründ Leporello! 
Leporello. 
Don Juan lehnt sich an den Pfeiler hinter dem 
Leporello und Lisette sind. 

Don Juan I gloube fasch, dyni wärti Dame sötti zrügg. 
Leporello taucht mit Lisette im Arm auf. 

Lisette Wo isch d Anna? 
Don Juan Sie isch grad äbe mit ihrem Vater i ds Huus. 
Lisette De muess i o gah. Küsst Leporello schnell, zu Don 

Juan. Schöne Aabe no. 
Don Juan verbeugt sich. Lisette rennt Richtung Haus 
davon. 
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Leporello U de, wie wyt syt Dir mit Euer Anna, heit dr se 
eroberet? 

Don Juan Ja u nei. 
Leporello Löt mi la errate: sie schänkt nech ihri Gunscht, aber i d 

Chammere lat sie nech nid. 
Don Juan Nid ganz. Es isch e chly verzwickter. Es git Arbeit für 

di. 
Leporello I Momänt han i leider grad ke Zyt. 
Don Juan U i ha ke Zyt mir dyner Uusrede azlose. Los, chumm 

mir näh e aständige Schluck Wy u derzue müesse mer 
unbedingt e Plan uushecke. 
Don Juan und Leporello verschwinden. Parallel dazu 
tauchen Mephisto und Faust wieder dort auf, wo sie 
verschwunden sind. 

Faust Mir isch sturm, Mephisto. I ma nümm. 
Mephisto Ganz wie Dir wünschet, mir sy scho zrügg. 
Faust Zrügg? 
Mephisto Zrügg vo de Planete u frömde Länder, zrügg us dr Tiefi 

u em Abgrund, wieder i der chlyne Wält. 
Faust schaut sich um. Tatsächlech. 
Mephisto U itz, syt Dir zfride. Begryfet Dir itz, was ig bi, was d 

Wält isch u was Gott? 
Faust Was ig bis itz gseh ha, isch nume d Ussesyte. I sueche 

nach em Sinn. Bis itz hesch mer nume zeigt, dass es 
gross u chly git, aber i wott wüsse, was alles zämehet. 
Was isch d Chraft, was isch dr Zwäck, wo isch dr Sinn 
vo allem. I sueche nach em Sinn! 

Mephisto Dä wärdet Dirr nie begryfe, o wenn nech ne enthülle. 
Faust Warum? 
Mephisto Wil dr Sinn jensyts vor Sprach ligt. Nume was Dir i 

Wort chöit fasse chöit Dir o dänke. 
Faust Du wosch säge d Sprach syg grösser als dr Mönsch? 
Mephisto Genau. 
Faust U was isch de mit all üsne Gfüehl? Was sy de die? 
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Mephisto Näbel, nüt als Näbel. Was sprachlos isch, isch ohni 
Sinn u Klarheit. Nume was Dir chöit begryfe, das gseht 
Dir. 

Faust I gloube, i ha mi i dir verrächnet. Du chasch mer o nid 
hälfe. Aber wenn i scho mit dir dä Pakt abgschlosse ha, 
de wott i o my Teil dervo. Zeig mer öppis vo dyre 
Magie, öppis wo mi usfüllt, öppis won ig no nid kenne, 
öppis Nöis. Wirsch doch wohl no es Kunschtstückli 
chönne präsentiere. Oder bisch de nume hohl u es isch 
alles Bländwärk? 

Mephisto Nüt liechter als das... 
Mephisto hebt die Hand. Wunderbare sphärische 
Musik ertönt. Nebel entwickelt sich. Mephisto zieht 
Faust in die Mitte. Hinter dem linken Pfeiler des 
Bogens  taucht Anna auf, die langsam unter den 
Bogen durch schreitet. 

Mephisto Verlieb di. - Da! Lueget die schönschti Frou wyt u 
breit. D Anna. Mängisch heit Dir se scho gseh, aber nie 
mit dene Ouge. Verliebtheit bringt nech i Himmel u i d 
Höll. Da heit Dir alls uf ds Mal. Wär verliebt isch, süfzt 
u hofft, gloubt u jublet. 

Faust wie in Trance. I cha’s nid gloube, die Schönheit! - No 
nie han i so nes schöns Wäse gseh. Isch’s e Troum oder 
isch’s Würklechkeit? So öppis Volländets, es settigs 
verlockends Gschöpf. Das isch meh wärt als alles 
Wüsse. Das isch ds Höchschte, wo me je cha erreiche. 

Mehisto lacht. U scho würkt sie, d Macht vo dr Verliebtheit. Dr 
Güggel wott itz nume no eis, ds Huehn bestyge. 
Anna verschwindet hinter dem rechten Pfeiler des 
Bogens. Die Musik verstummt. 

Faust „Anna“ - Wie han i nume so blind chönne sy. 
Mephisto, füehr mi sofort zur Anna, uf dr Stell! 

Mephisto Langsam, langsam. No syd nume Dir i se verliebt. Itz 
geit’s drum, dass Dir se derzue bringet, dass sie sech o i 
euch verliebt. 

Faust De mach, dass sie mi liebt. 
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Mephisto Dir heit’s no nid begriffe, das isch ja grad ds Gheimnis 
vo dr Verliebtheit. Das Spiel müesst Dir sälber spiele! 
Nume eso chöit Dir die ganzi Skala vo däne Gfüehl 
lehre kenne! Nume eso wüsst Dir was Verliebtheit isch! 

Faust Guet, aber i bruuche e Glägeheit derzue. 
Mephisto Es git da es chlyses Problem. D Anna söll morn 

verhüratet wärde... 
Faust Was verzellsch du da? 
Mephisto Itz loset doch zersch mal zue. Sie liebt ihre Zuekünftig 

nid, aber es git da no e Näbebuhler. 
Faust U wär isch das? 
Mephisto E gwüsse Don Juan. 
Faust Dä wird i verquetsche, wie nes läschtigs Ungezifer. 
Mephisto Dir erloubet, dass i nech druuf uufmerksam mache, 

dass das villecht nid so eifach isch. Dä Don Juan isch 
wäsentlech jünger als Dir u gilt als vorzügleche 
Fächter. 

Faust Dä fürcht ig nid. D Liebi wird mi beflügle. U itz füehr 
mi ändlech zu myre geliebte Anna. 

Mephisto Morn, wärde mer als Gescht a dere Hochzyt teilnäh. 
Faust Morn, morn, das geit mer z lang. 
Mephisto Wie Dir meinet. De syg’s morn! Streckt die Hand aus. 

Die Glocken beginnen zu läuten. 
Mephisto Das sy d Hochzytsglogge, los, chömet. 

Mephisto zieht faust durch den Bogen hinter den 
Pfeiler. 




